Wettbewerb „Zukunftsquartier Stadttor Ost“
Eignungskriterien Teilnahmewettbewerb




Nichtoffener Realisierungswettbewerb für Stadtplanung und Landschaftsarchitektur nach RPW 2013 
Quartiersentwicklung „Zukunftsquartier Stadttor Ost“ 
in Herne-Mitte | Neue Entwicklung der Alten Feuerwache Sodinger Straße 

Bewerbungsbogen für den Teilnahmewettbewerb






Dies sind die Eignungskriterien zum Teilnahmewettbewerb für den Planungswettbewerb nach RPW 2013 "Quartiersentwicklung „Zukunftsquartier Stadttor Ost“ in Herne-Mitte | Neue Entwicklung der Alten Feuerwache Sodinger Straße".
Die Bewerbung muss innerhalb der Bewerbungsfrist eingereicht werden und alle für die jeweilige Bewerbung relevanten Angaben enthalten. Nach Ablauf der Frist eingereichte Bewerbungsbögen können nicht berücksichtigt werden.
1. Angaben zum Bewerber / zur Bewerberin

Bitte geben Sie im Textfeld folgende Daten an (Angaben können nicht nachgereicht werden):

1) Name des Bewerbers / der Bewerberin

2) Rechtsform (z. B. Einzelunternehmen, GbR, GmbH) mit Angabe der Nr. der Eintragung in einem öffentlichen Register und Registergericht oder Genehmigungsbehörde (sofern zutreffend). Ein aktueller Auszug aus dem Handels-/Partnerschaftsregister bitte als Anlage hochladen.

3) Bevollmächtigter Vertreter

4) Kontaktdaten des Bewerbers / der Bewerberin mit Anschrift, Telefon, E-Mail

Hinweis: 
Falls Sie eine Bewerber-/Bietergemeinschaft sind, tragen Sie Ihre Daten bitte in Position 2 ein. Im folgenden Textfeld können Sie dann "siehe Bewerber-/Bietergemeinschaft" eintragen.

	     

     

     

     



2. Erklärung der Bewerber-/Bietergemeinschaft

Falls eine Bewerber-/Bietergemeinschaft gebildet wird, geben Sie im Textfeld bitte folgende Daten an (Angaben können nicht nachgereicht werden):

1) Name der Bewerber-/Bietergemeinschaft

2) Bevollmächtigte/r Vertreter/in mit dessen Rechtsform, Angabe der Nr. der Eintragung in einem öffentlichen Register und Registergericht oder Genehmigungsbehörde (sofern zutreffend). Ein aktueller Auszug aus dem Handels-/ Partnerschaftsregister bitte von jedem Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft als Anlage hochladen.

3) Kontaktdaten des/der Hauptverantwortlichen der Bewerber-/Bietergemeinschaft mit Anschrift, Telefon, E-Mail

4) Weitere Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft

Achtung: Die Bietergemeinschaft hat zusätzlich zu dem Bewerbungsbogen eine unterzeichnete Erklärung aller Mitglieder abzugeben (s. Downloaddateien).

Hinweis: 
Falls Sie keine Bewerber-/Bietergemeinschaft sind, tragen Sie Ihre Daten bitte in Position 1 ein. Im folgenden Textfeld können Sie dann "keine Bewerber-/Bietergemeinschaft" eintragen.
	     

     

     

     



3. Beabsichtigte Nachunternehmer/innen

Sofern im Auftragsfall Teile des Auftrags als Unterauftrag an Nachunternehmen vergeben werden sollen, sind Angaben im Textfeld zu machen.

1) Beschreibung der Teilleistungen (Art und Umfang)

2) Name des Unternehmens

3) Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens mit Anschrift, Telefon, E-Mail

Zusätzlich zu den Angaben im Textfeld ist spätestens auf Verlangen der Auftraggeberin eine unterzeichnete Eigenerklärung aller beteiligten Unternehmen abzugeben.

Hinweis:
Falls Sie keine Nachunternehmer/innen haben werden, tragen Sie im folgenden Textfeld bitte "keine Nachunternehmer/innen" ein.

	     

     

     



4. Beabsichtigte Eignungsleihe

Sofern zum Nachweis der Eignung die wirtschaftliche und/oder finanzielle Leistungsfähigkeit eines anderen Unternehmens (Eignungsleihe nach § 47 VgV) in Anspruch genommen wird, sind Angaben im Textfeld zu machen. Angaben bzgl. Eignungsleihe können nicht nachgereicht werden.

1) Beschreibung der Teilleistungen (Art und Umfang)

2) Im Hinblick auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:
Name des Unternehmens sowie Angabe zu der von diesem Unternehmen überlassenen Eignung.

3) Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens mit Anschrift, Telefon, E-Mail

Zusätzlich zu den Angaben im Textfeld ist eine unterzeichnete Erklärung aller beteiligten Unternehmen abzugeben (s. Downloaddateien).

Hinweis:
Falls Sie keine Eignungsleihe haben werden, tragen Sie im folgenden Textfeld bitte "keine Eignungsleihe" ein.

	     

     

     



5. Nichtvorliegen von Ausschlussgründen

Gemäß § 122 Abs. 1 GWB dürfen öffentliche Aufträge nur an geeignete Unternehmen vergeben werden, die nicht aufgrund der in § 123 und § 124 GWB beschriebenen Gründe ausgeschlossen wurden.

Zwingende Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB liegen beispielsweise vor, wenn eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, wegen einer Straftat rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße rechtskräftig festgesetzt wurde (z. B. wegen Bildung krimineller oder terroristischer Vereinigungen, Geldwäsche, Betrug, Bestechlichkeit, usw.).

Fakultative Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB liegen vor, wenn beispielsweise bei der Ausübung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen wurde, ein Insolvenzverfahren oder vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet wurde, nachweislich eine schwere Verfehlung begangen wurde (z. B. Unterschlagung, Erpressung), wettbewerbsbeschränkende Absprachen mit anderen Unternehmen getroffen wurden, usw.

Von einem Ausschluss kann abgesehen werden, wenn ein Nachweis der erfolgreichen Selbstreinigung gemäß § 125 GWB vorliegt. Dafür muss das Unternehmen aktiv und umfassend an der Sachverhaltsaufklärung mitwirken, eine Schadenswiedergutmachung betreiben und konkrete technische, organisatorische und personelle Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass vergleichbare Rechtsverstöße in Zukunft vermieden werden.

Hiermit erkläre/n ich/wir, dass ich/wir die Ausschlussgründe nach § 42 und § 48 Abs. 3-6 VgV i.V.m. 
§ 123 und § 124 GWB zur Kenntnis genommen habe/n und diese bei mir/uns nicht vorliegen. 

Sollte eine Bewerbergemeinschaft gebildet, Nachunternehmen beauftragt oder eine Eignungsleihe beabsichtigt werden, so gewährleiste/n ich/wir, dass auch bei diesen die genannten Ausschlussgründe nicht vorliegen.


	|_| Ja, zur Kenntnis genommen. Es liegt kein Ausschlussgrund vor.

|_| Nein



6. Erklärung wirtschaftliche Verknüpfung

Hiermit erkläre/n ich/wir, dass auf den Auftrag bezogen keine Ausführungs- und Lieferinteressen bestehen, z. B. insbesondere durch wirtschaftliche Verknüpfungen mit anderen Unternehmen, die mit der Ausführung des Auftrages in Widerspruch stehen und sie nachteilig beeinflussen können (§ 46 Abs. 2 VgV, § 73 Abs. 3 VgV).

Sollte eine Bewerbergemeinschaft gebildet, Nachunternehmen beauftragt oder eine Eignungsleihe beabsichtigt werden, so gewährleiste/n ich/wir, dass auch bei diesen keine wirtschaftlichen Verknüpfungen bestehen.

Im Fall von wirtschaftlichen Verknüpfungen ist in den Anlagen eine Erläuterung beizufügen (kann nicht nachgereicht werden).


	|_| Ja, es bestehen keine wirtschaftlichen Verknüpfungen.

|_| Wirtschaftliche Verknüpfungen sind vorhanden. Eine Erläuterung hierzu wurde für alle Mitglieder der Bewerbung (Bewerbergemeinschaft, Unterauftrag, Eignungsleihe) in den Anlagen beigefügt.



7. Einhaltung Mindestlohn

Die Erfüllung der Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen nach dem Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen – TVgG NRW ist Voraussetzung für eine Teilnahme.

Sollte eine Bewerbergemeinschaft gebildet, Nachunternehmen beauftragt oder eine Eignungsleihe beabsichtigt werden, so gewährleiste/n ich/wir auch für diese die Einhaltung.


	|_| hiermit bestätige/n ich/wir die Einhaltung.



8. Nachweis besonderer Berufsstand Stadtplaner/in

Teilnahmeberechtigt sind natürliche und juristische Personen, die die geforderten fachlichen Anforderungen erfüllen.
- Bei natürlichen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfüllt, wenn sie gemäß Rechtsvorschrift ihres Herkunftsstaates berechtigt sind, am Tage der Bekanntmachung die Berufsbezeichnung Stadtplaner/in zu führen.
- Bei juristischen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfüllt, wenn zu ihrem satzungsgemäßen Geschäftszweck Planungsleistungen gehören, die der anstehenden Planungsaufgabe entsprechen, und wenn die bevollmächtigte Vertretung der juristischen Person und die Verfasserin / der Verfasser der Wettbewerbsarbeit die fachlichen Anforderungen erfüllt, die an natürliche Personen gestellt werden. 

Ist in dem Herkunftsstaat der Bewerberinnen und Bewerber die Berufsbezeichnung nicht gesetzlich geregelt, so erfüllt die fachlichen Anforderungen, wer über ein Diplom, Prüfungszeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, dessen Anerkennung gemäß der Richtlinie 2013/55/EU - "Berufsanerkennungsrichtlinie" gewährleistet ist.

Bewerbergemeinschaften natürlicher und/oder juristischer Personen sind ebenfalls teilnahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft teilnahmeberechtigt ist. 

Ein entsprechender Nachweis (Kammernachweis o. Ä.) ist den Anlagen beizufügen.
Bei Bewerbergemeinschaften für jedes Mitglied entsprechend.


	|_| Ja, die Teilnahmeberechtigung ist gegeben. Nachweis Berufsstand wurde beigefügt.

|_| Nein, die Teilnahmeberechtigung ist nicht gegeben.



9. Nachweis besonderer Berufsstand Landschaftsarchitekt/in

Teilnahmeberechtigt sind natürliche und juristische Personen, die die geforderten fachlichen Anforderungen erfüllen.
- Bei natürlichen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfüllt, wenn sie gemäß Rechtsvorschrift ihres Herkunftsstaates berechtigt sind, am Tage der Bekanntmachung die Berufsbezeichnung Landschaftsarchitekt/in zu führen.
- Bei juristischen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfüllt, wenn zu ihrem satzungsgemäßen Geschäftszweck Planungsleistungen gehören, die der anstehenden Planungsaufgabe entsprechen, und wenn die bevollmächtigte Vertretung der juristischen Person und die Verfasserin / der Verfasser der Wettbewerbsarbeit die fachlichen Anforderungen erfüllt, die an natürliche Personen gestellt werden. 

Ist in dem Herkunftsstaat der Bewerberinnen und Bewerber die Berufsbezeichnung nicht gesetzlich geregelt, so erfüllt die fachlichen Anforderungen, wer über ein Diplom, Prüfungszeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, dessen Anerkennung gemäß der Richtlinie 2013/55/EU - "Berufsanerkennungsrichtlinie" gewährleistet ist.

Bewerbergemeinschaften natürlicher und/oder juristischer Personen sind ebenfalls teilnahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft teilnahmeberechtigt ist. 

Ein entsprechender Nachweis (Kammernachweis o. Ä.) ist den Anlagen beizufügen.
Bei Bewerbergemeinschaften für jedes Mitglied entsprechend.


	|_| Ja, die Teilnahmeberechtigung ist gegeben. Nachweis Berufsstand wurde beigefügt.

|_| Nein, die Teilnahmeberechtigung ist nicht gegeben.



10. Nichtvorliegen eines Teilnahmehindernisses / Mehrfachbewerbungen

Mehrfachbewerbungen natürlicher und juristischer Personen oder von Mitgliedern von Bewerbergemeinschaften führen zum Ausschluss aller Beteiligten.

Wer am Tag der Bekanntmachung bei einem teilnehmenden Büro angestellt ist oder in einer anderen Form als Mitarbeiter/in an dessen Wettbewerbsarbeit teilnimmt, ist von der eigenen Teilnahme ausgeschlossen. 

Teilnahmehindernisse sind in § 4 (2) RPW beschrieben.

Hiermit bestätige/n ich/wir, dass keine Teilnahmehindernisse gem. § 4 (2) RPW sowie Mehrfachbewerbungen vorliegen.

Sollte eine Bewerbergemeinschaft gebildet, Nachunternehmen beauftragt oder eine Eignungsleihe beabsichtigt werden, so gewährleiste/n ich/wir, dass auch bei diesen keine Teilnahmehindernisse oder Mehrfachbewerbungen vorliegen.


	|_| Ja, es liegen keine Teilnahmehindernisse/Mehrfachbewerbungen vor.

|_| Nein



11. Einwilligungserklärung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO 
Die scheuvens + wachten plus planungsgesellschaft mbH, Friedenstraße 18 in 44139 Dortmund (im folgenden scheuvens + wachten plus) ist von der Ausloberschaft beauftragt worden, bei dem vorliegenden Ausschreibungsverfahren die Wettbewerbs- und Verfahrensbetreuung zu übernehmen. Sie erheben und verarbeiten dazu personenbezogene Daten in diesem Verfahren zum Zweck der Planung, Durchführung, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit eines Planungswettbewerbs nach der RPW 2013 mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb und anschließendem Verhandlungsverfahren.
scheuvens + wachten plus wird außerdem regelmäßig von privaten und öffentlichen Auftraggebern beauftragt, Planungswettbewerbe zu organisieren und zu betreuen. Dabei gehört es u.a. auch zu ihrer regelmäßigen Aufgabe, der Ausloberschaft mögliche Teilnehmende vorzuschlagen.
Mit der Einwilligungserklärung erfolgt die Zustimmung, dass ggf. per Post, Telefon, Mobiltelefon oder E-Mail auf einer der in der Bewerbung angegebenen Adressen eine Kontaktaufnahme erfolgt, um anzufragen, ob Zeit und Interesse für die Teilnahme an einem Verfahren besteht sowie dazu, dass diese Daten in der Datenbank hinterlegt werden. 
Die vollständigen Namen (ggf. mit Titel, Berufsbezeichnung, Tätigkeitsort) der genannten Personen werden an andere Wettbewerbsbeteiligte i.S.d. § 2 RPW 2013 weitergeleitet und können in Protokollen, Veröffentlichungen und sonstigen Unterlagen, die zur Vorbereitung, Durchführung, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit des Verfahrens erforderlich sind, aufgeführt werden. Diese Angaben werden veröffentlicht und können in der Presse und anderen Medien genannt werden.
Folgende personenbezogene Daten werden bei uns gespeichert: Unternehmensname, Vor- und Zuname (ggf. mit Titel), Berufsbezeichnung, Postanschrift, Telefon/Mobil und E-Mail.
Hiermit erkläre/n ich/wir, dass ich/wir diese Hinweise zur Kenntnis genommen habe/n. Für weitere am Verfahren beteiligte Personen werden spätestens mit der Verfassererklärung alle weiteren Einwilligungserklärungen eingereicht.

	|_| Ja

|_| Nein



12. Eigenerklärung des federführenden Büros
	
Hiermit erkläre ich, 

· dass alle oben gemachten Angaben der Wahrheit entsprechen.

· dass ich die Auslobungs-/Verfahrensbedingungen anerkenne und im Falle der Auswahl in der genannten Kooperationsgemeinschaft am Verfahren teilnehme.


UNTERSCHRIFT

     

Ort, Datum					Unterschrift 
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